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Der beste Landmaschinenme-
chaniker und der beste Zim-
mermann Europas kommen
dieses JahrausAppenzell Inner-
rhoden. Gemessen an der Ein-
wohnerzahl würde der kleine
Kanton in Sachen Goldmedail-
len an den Europa-Meister-
schaften der Berufsleute einen
Spitzenrang belegen, gäbe es
denn eine solche Rangliste.
Landmaschinenmechaniker
AndrinDobler, 21-jährig,wohn-
haft in Weissbad, und Zimmer-
mann Maurus Dörig, 20-jährig,
aus Schlatt, haben sich vergan-
gene Woche an den Euro Skills
gegen die Konkurrenz aus ganz
Europa durchgesetzt.

600 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus 33 Ländern
massen sich im dänischen Her-
ning.DasSchweizerTeamzähl-
te 16 junge Berufsleute. Sie hol-
ten sechs Goldmedaillen, drei-
mal Silber und zweimal Bronze.

Emotionen nach dem
Schlusspfiff
DieGoldmedaillen sind fürDo-
bler undDörig Lohn für eine in-
tensive Vorbereitung. Unter-
stützt durch ihre jeweiligen Na-
tionalteams haben beide je
rund 1000 Trainingsstunden
absolviert. Nebst den hand-
werklichen Fähigkeiten inves-
tierten sie auch ins Mentaltrai-
ning. Letzteres zeigte offen-
sichtlich Wirkung: «Ich war
während des Wettkampfs voll
imTunnel», sagtMaurusDörig.
«Ich war total fokussiert», sagt
Andrin Dobler. Sie hätten die
Zuschauer an den Banden
kaum wahrgenommen. Erst
nach dem Schlusspfiff beim
Handshake mit Kollegen, Trai-
nern und Konkurrenten seien
Emotionen hochgekommen.

Beide Fachmänner arbeiten
noch bei ihrem Lehrbetrieb.
Dobler bei Brülisauer Landma-

schinen in Eichberg, Dörig bei
Holzbau Albert Manser AG in
Gonten. Auch durch die Arbeit-
geber hätten sie Unterstützung
erfahren. Maurus Dörig hospi-
tierte insgesamt acht Wochen
in verschiedenen Zimmerei-
Betrieben in der Schweiz und
sammelte Inputs verschiedener
Fachleute.Dashabe ihmvielge-
bracht.

Sauberes und genaues
Arbeiten unter Zeitdruck
Dörigs Wettbewerb im Skill
«Carpentry» dauerte 18 Stun-
den, verteilt auf drei Tage. Da-
bei baute er einenHolzpavillon.
Bewertet wurden die Module
Wandkonstruktion inRieglbau-
weise, Schalung, Bodenbelag,
Treppe sowie Dachkonstruk-
tion. Letzteres sei die Königs-
disziplin eines Zimmermanns.
Dörig sollte die Dachkonstruk-

tion zweidimensional aufzeich-
nen und danach ausführen.
Rund 100Holzteile hat Maurus
Dörig für seinen Pavillon be-
arbeitet, in jedem Teil steckten
10 bis 15Minuten Arbeit. Druck
habe er keinen gespürt, auch
nicht, als die Zeit knapp wurde.
«Es lief super», sagt er.Gratula-
tionenerreichten ihn –auchvon
Frau LandammannAngela Kol-
ler. Er sagt: «Es ist eine riesige
Freude undGenugtuung.» Und
natürlich freue ihn die Auf-
merksamkeit, die er wegen des
EM-Titels erhalte.

AndrinDoblerhatte 15Stun-
den Zeit, die fünf Posten des
Skills «Heavy Vehicle Techno-
logy» zu bewältigen. Sein Kön-
nen wurde in den Bereichen
Hydraulik, Elektro, Motoren,
Pneumatik, Klimatechnik und
Auslieferungskontrolle getes-
tet. Er habe nicht jeden einge-

MeaMcGhee

bauten Fehler gefunden. Ge-
punktet habe er aber auch mit
dem sauberen Arbeitsplatz und
den stets eingehaltenen Sicher-
heitsmassnahmen, ist der
Landmaschinenmechaniker
überzeugt.

Er findet seinen Beruf sehr
abwechslungsreich und zählt
auf: Fehlersuche, Servicearbei-
ten an Fahrzeugen undMaschi-
nen, Reparaturen auf dem Feld
oder auf dem Hof eines Kun-
den. «Zudem fasziniert mich
die Technik», sagt Dobler.

Beide jungenBerufsmänner
wollen sich nicht mit dem Er-
reichten zufriedengeben. Beide
wollen sich weiterbilden. An-
drinDobler strebt denDiagnos-
tiktechniker und damit Werk-
stattleiter an. Und Maurus Dö-
rig sagt: «Dem Beruf
Zimmermann bleibe ich treu.»
Die Teamarbeit, die Zusam-

menarbeit mit Fachleuten aus
anderen Bereichen des Bauge-
werbes gefielen ihm sehr gut.

Schwingen und Geige
spielen
Wer beruflich so viel investiert,
braucht einen Ausgleich in der
Freizeit. Maurus Dörig mag es
sportlich. Joggen, Skifahren,
Biken – und zum Plausch
Schwingen gehören zu seinem
Repertoire. Andrin Dobler geht
gernez'Berg.LiebstesHobby ist
ihmaberdieMusik. Seit seinem
achtenLebensjahr spielt erGei-
ge und bildet mit seinem Vater
und den Geschwistern die Stri-
ichmusik Dobler, die 2018 den
schweizerischen Folklorenach-
wuchspreis gewann.

Beide frisch gebackenen
Europameister haben in der
Wochenach ihremTriumphüb-
rigens ganz normal gearbeitet.
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Zum 125-Jahr-Jubiläum enga-
gierten sich Mitarbeitende der
Raiffeisenbank Appenzeller
Hinterland im Urnäscher
Wald. Gemeinsam mit dem
Forstbetrieb am Säntis befrei-
ten sie Flächen von Holzresten
und pflanzten rund 100 junge
Bäume – ein Beitrag zurWald-
pflege und Biodiversität.

Regierungsrat Yves Noël Bal-
mer besuchte verschiedene
soziale Einrichtungen in
Ausserrhoden. Bei der Stif-
tung Waldheim erlebte er
tiergestützte Betreuung mit
Pferden und Lamas. Der Ver-
ein Chupferhammer zeigte
Kommunikationshilfen für
Menschen mit Autismus. Be-
sonders eindrücklich war die
Ankunftsfamilie von Angela
Egli undNathan Bär inWald,
wo bis zu zehn unbegleitete Ju-
gendliche wohnen und im
Lern- und Begegnungszent-
rum von Tipiti unterstützt
werden. Balmer betonte die

Namen & Notizen

Bedeutung von Teilhabe und
Zusammenarbeit.

Die Hugo Dietsche AG aus
Kriessern übernimmt Mitte
September 2025 die Bauunter-
nehmung Preisig AG in Teu-
fen. Das Unternehmen bleibt
unter gleichem Namen und
Führung bestehen, rund 40
Arbeitsplätze sind gesichert,
mittelfristig sollen in Teufen
und Stein neue Stellen entste-
hen. Die Preisig AG profitiert
von administrativen und logis-
tischen Synergien. Für den 80-
jährigen Paul Preisig, langjäh-
riger InhaberundVerwaltungs-
ratspräsident, ist es eine ideale

Lösung: «So bleibt unser Le-
benswerk in guten Händen.»

Die Brauerei Locher aus Ap-
penzellgewannmit ihremBier
«Schwarzer Kristall» Gold
beim European Beer Star
2025. In der Kategorie English-
Style Porter setzte sich das Bier
gegen internationale Konkur-
renz durch. Insgesamt wurden
2200Biere in 74Kategorien be-
wertet. Die Preisverleihung
fand am 17. September an der
Fachmesse drinktec in Mün-
chen statt.

Nachhaltigkeit prägt auch den
öffentlichen Verkehr in Ap-
penzell Innerrhoden. Post-
auto Schweiznahmvier Batte-
riebusse vom Typ Mercedes E-
Citaro inBetrieb. Sie verkehren
auf den Linien Teufen–Spei-
cher–St. Gallen, Eggerstan-
den–Appenzell–Teufen,
Weissbad–Brülisau sowie als
Bahnergänzung. Mit 31 Sitz-
und 34 Stehplätzen fahren sie

leiser und emissionsfrei. Da-
mit ist der Verkehr im inneren
Landesteil praktisch vollstän-
dig elektrifiziert. Nur in Ober-
egg sind noch Dieselbusse
unterwegs.

100 Personen nahmen am
Neuzuzügeranlass im Frei-
bad Teufen teil. Das schreibt
die Gemeinde in einer Mittei-
lung. Sie nutzten demnach die
Gelegenheit, sichmit den örtli-
chen Vereinen und Behörden-
vertretern bekannt zu machen.
Die Veranstaltung begann mit
einer Begrüssung durch Ge-
meindepräsident Reto Alt-
herr, der die neuen Bewohne-

rinnen und Bewohner in Teu-
fen willkommen hiess und
ihnen einen Einblick in die Ge-
meinschaft gab.

Das Küchenteam der Stif-
tung Leben im Alter Herisau
hat zusammen mit der Metz-
gerei Scheiwiller eine beson-
dereWurst entwickelt mit dem
Namen: Heiris Extrawurst.
Die regionale Schweinsbrat-
wurst beinhaltet Appenzeller
Käse, einen Hauch Knoblauch
und eine geheime Kräutermi-
schung aus dem Appenzeller-
land. Probieren kannman Hei-
ris Extrawurst in den Restau-
rants Ebnet und Park, den
beiden öffentlichen Restau-
rants der Stiftung Leben im Al-
ter.DerNameschafft einenBe-
zug zu Heinrich Steiger, dem
Gründer des Heinrichsbads. Es
wird gemunkelt,Wurst sei eine
seiner Leibspeisen gewesen.
Historisch nachweisen lässt
sich diese Behauptung aller-
dings nicht. (pd/rak/jmr)

Herisau Am Sonntag findet ab
10 Uhr ein ökumenischer Got-
tesdienst zum Bettag in der ka-
tholischen Kirche statt. Der
Chor Canto Vivace wird den
Gottesdienst begleiten. Ge-
sprächsgast ist Ständeratspräsi-
dent Andrea Caroni. (pd/rak)

Andrin Dobler (links) undMaurus Dörig feiern ihre Goldmedaille an den Berufs-Europameisterschaften. Bild: zvg

Fokussiert zu EM-Gold
Mental stark, handwerklich geschickt: So wurden zwei Innerrhoder Berufs-Europameister.

Ausgezeichnetes Bier und elektrische Fortbewegung
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